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DieEröffnungdesEntbindungsheimesderStadtWien.InGegenwartzahlrei-¬
cherGäste,insbesonderevonMitgliederndesGemeinderatesundderBe-¬
zirksvertretungBrigittenauwurdeheutemittagdasvonderGemeindeWien
errichteteEntbindungsheiminderStromstrasse- PasettistrassevomBür
germeistereröffnet.DieFestgästeversammeltensichimgrossenTagraum,
woamtsführenderStadtrat ProfessorTandlereine kurzeBegrüssungsanspra-¬

chehielt .ErschildertedieBemühungendesVereineszurErhaltungdes
altenBrigittapitales,diedurchKriegundNachkriegselendvergeblichwa¬
ren ,sodassdieGemeindeverwaltungdasaltekleineHausübernahmund
durcheinenAufbauundAnbaieingrossesEntbindungsheimschuf .DasHaus
ist denMütternfür ihreSchwersteStundegeweiht .Essoll geführtwerdem
vondemGeistederNächstenliebe.EinZufallhates gefügt ,dassgegenüber
einstädtischenVersorgungsheimsichbefindet,WährendindiesemHausdas
Lebenanfängt ,sehenwiresdrübenenden ,JemehrdieGesellschaftfür
Einrichtungen,diederFürsorgederJugenddienen,übrighat ,umsoweniger
werdenwirsolcheHäuserbrauchen,wiesiegegenüberzusehensind.
Esistklar ,dassdieGemeindeverwaltungnurdanneinevernünftigeBevöl-¬
kerungspolitikbetreibt,wennsieallestut ,umdieJugendzuschützenund
in diesemGeistebitte ich denHerrnBürgermeisterdiesesHauszueröffnen

BürgermeisterSeitz :Ich folgegernedemRufdieseAnstaltzueröffnen.
EsisteinerderschönstenGedanken,derhierverwirklichtwurde,der
Frauin ihrer schwerstenStundezu helfen ,ihr ein Heimzuschaffen
dasallenhygienischenAnforderungenentspricht.DieGeschichtederVöl¬
kerberichtetunsvonZeiten ,damanTempelderFreude,derLiebe ,der
Gottheitbaute .EntbindungsheimesindTempelderMutterschaft .Vernünfti-¬
gerweisemüsstesichjedeGeburtunterallenKautelenderHygieneund
derWissenschaftüberhauptvollziehen.Wirbrauchtenalsovielesolcher
Tempel.AlsamEndedes18 .Jahrhunderts,dieWienersogenannteGebäran¬
stalterrichtetwurde,wardaseinungeheurerFortschritt.AberdieAn-¬
stalt warsozusagennureinBehelf ,umdenKindesmordzuverhüten .Vie-¬
le MütterbedecktenihrGesichtmitMasken,umdie- wiesieglaubten-¬
SchandederMutterschaftzuverhüllen,DieKinderdurftenoftnichtein¬
maldenNamenderMutter ,geschweigedenndesVatershören .Vonderalten
GebäranstaltbiszudiesemHaushatsicheingrosserFortschråttvollzo¬
gen .DieFrauist als gleichberechtigtesMitgliedderGesellschaftauch
aufdiesemGebietvielfreierundfreidenkendergeworden,auchdiele-¬

geringerachten .WirhabendasHeiminmitteneinesProletarierbezirles
gebaut,weilimProletariatdieWohnungsverhältnissebesondersschlimm
sind ,undweilwirwollen ,dassdieFrauendieGarantiehaben ,ohneGe¬

grosser,einschönerGedanke,vondemwirwünschenkönnen,dasserimmer
weiterumsichgreifeundimmergrössereVerbreitungfinde.

ProfessorTandlerhatimRahmendesgrossensozialenFür¬
sorgewerkesderGemeindewiedereinenSchrittvorwärtsgetan.Wirdan-¬
kenihm ,wiefür alles ,waser aufdiesemGebietgeleistethat .Seine
Arbeitwirdallgemeinin derStädteverwaltungbeispielgebendanerkannt.
Esist produktiveBevölkerungspolitik,diewirkilenderGemeindezur
VerfügungstehendenMittelnunterstützenundfördernwerden.Wirdanken

auchdemBauherrn,demamtsführendenStadtratSiegel,denMitarbeiternoderbeiderundallen ,diemanuellgeistigandiesemWerkmitgeschaffen
haben.IcheröffnedasHausmitdemWunsch,dassdieMütterinihrer
schwerstenStundehiermitdemGefühleinziehen ,dassalles wasärztli -¬
cheKunstundWissenschaftvermag,gebotenwird ,dasshiergesundeKin-¬
derindieWeltgesetztwerden,denenindenerstenLebenstagenalle
HilfeundSorgfaltzuteilwird ,diemanbietenkannunddassdieseKin-¬
dereinerbesserenZukunftentgegensehen.(LebhafterBeifall. )

DieGästewurdennunvondemLeiterdesEntbindungsheimes
ProfessorDr.GrafdurchalleRäumegeführtundhattensoGelegenheitdie
mustergültigenundmodernstenEinrichtungenaufdiesemGebietkennenzu
lernen.DasHeimwirdbereitsbenütztundbeherbergt24Müttermitihren
Säuglingen.InsgesamthatesPlatzfür137Frauen.
DerstädtischeHaushaltsplanimGemeinderat.DerStadtsenathatamDon-¬
nerstagmitderBeratungdesVoranschlagesfürdasJahr1927begonnen
unddürfteamDienstagderkommendenWochedieVerhandlungenabschliessen.
DerGemeinderatwurdefürMittwoch,den15,Dezember,10Uhrvormittag

einberufen.DieBeratungendesVoranschlagesimGemeinderatwerdentäglich
von10Uhrvormittagbis1UhrmittagundvonhUhrnachmittagbisabendsdauern .

Preisverteilung„WienimBlumenschmuck."DieGemeindehatauchheuereiner
WettbewerbzurAusschmückungderFensterundBalkonemitBlumenveran-¬
staltet.EshabensichdaranmehralsdreimalsovielParteien,nämlich
679beteiligt,alsimvergangenenJahr,MorgenSonntagum10Uhrvormit-¬
tagwirdBürgermeisterSeitzimGemeinderatssitzungssaaldiePreise
überreichen.EswerdenzwanzigerstePreisezuje50SinGold,9hzweitePreisezuje25SinGoldund119dritteFreisezuje20SinSilber
verteiltwerden.Um+12UhrvormittagserfolgtdieAusgabevon261Dip-¬
lomenanPersonen,dieinvorbildlicherWeiseihreFensterundBalkone
mitBlumengeschmückthaben.

EineStrassenbahnlinie7.AmMontagwirddieneueStrassenbahnlinie?
zumerstenmalinBetriebgesetztwerden.RieseLiniebeginntbeider
neuenGleisschleifeaufdemGrässlplatzinSimmering,fahrtdurchdie
Quellenstrasse,GudrunstrasseundReinprechtsdorferstrassebiszur
SchönbrunnerstrasseundendetaufdemMaragetenplatz.DieLinie7dientzurVerstärkungdesVerkehrsderLinie6indererwähntenStrecke,ins
besondereindenStundendesstärkstenBedarfesfrühundnachmittags.

digeMutterfindethierAufnahmeundkeinederanderenFrauenwirdsieüveränderteKanalräumungsgebühren.FürdenMonatDezemberbleibendie
GebührenfürdieKanalräumungunverändert.SiebetragendasDreissigfs-¬
chedesMietzinses,derfürdenMonatAugust1914bezahltwordenist .

fährdungihrerGesundheitundihresLebenshierentbindenzukönnen.EinKeineSprechstundebeimstädtischenFinanzreferenten.Wegendergleich-¬
zeitigstattfindendenSitzungdesFinanzausschussesentfälltamMontag

dieSprechstundebeidemamtsführendenStadtratBreitner.
BezirksvertretungNeubau.AmBonnerstag,5Uhrnachmittagfindetim
SitzungssaaldesAmtshauses,Hermanngasse24,eineöffentlicheSitzung
derBezirksvertretungNeubaustatt.
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